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Acanthovalgtis nov. gen. Valginorum.

Von

Dr. G. K r a a t z.

Thorax angulis posticis in spinam productis.

Anus j)Ostice in spinam bevem productus, spina apice emarginafa.

Patria: Borneo (Mens Kinibalu); ex. nonnulla in Mus. Kraatz.

Von ziemlich ansehnlicher Gröfse (7 mill.), mit der Gattung

Pygovalvus in dem hinten ausgezogenen Pygidium übereinstimmend,

durch die Gestalt des Halsschildes besonders ausgezeichnet, dessen

Hinterecken in einen spitzigen Dorn ausgezogen, also innerhalb

desselben tief ausgerandet sind. Die Beine sind schlank, die Vorder-

schienen fünfzähnig, Zahn 2 und 4 kürzer als die einschliefsenden.

Das Halsschild ist merklich schmäler als die Fld. Die Gestalt

der Fld. erinnert an Valgiis Peyronis. Das Pygidium ist dunkel-

blutroth, mit grau beschuppter Mittellinie. Das Propygidium mit

schwarzem Fleck jederseits derselben.

Acanthovalgus Marquardi: Niger, subtus nitidulus, capite

apice exserto, thoracis maxima parte elytrorumque basi fusco-squa-

mosa, reliqua elytrorum parle nigro-tomentosa, linea media trans-

versa griseo-squamosa, propygidio et pygidio obscure sanguineis,

medio griseo-sqiiamosis, propygidio maculis duabus nigro-tomen-

tosis. — Long. 7 mill.

Durch die spitzig ausgezogenen Hinterecken des Halsschildes

leicht kenntlich; der Kopf an der Spitze glatt, im Uebrigen

grau beschuppt. Der Thorax ist nach vorn verschmälert, grau

behaart, in der Mitte mit zwei schwachen, tomentirten Längs-

kielen und zwei ähnlichen, jederseits stärker tomentirten auf

der hinteren Hälfte. Auf den Fld. verläuft die Schulterbeule bis

zum Endbuckel; an der Basis ist etwa der dritte Theil derselben

rothbraun beschuppt; der übrige Theil ist schwarz tomentirt, mit

grauer Querlinie in der Mitte. Propygidium und Pygidium sind

dunkel -blutroth, in der Mitte mit grauer Beschuppung, die nach

hinten breiter wird und sich auf den vorgezogenen Anus erstreckt;

auf dem Propygidium ist jederseits dieser Mittellinie ein breiter

sammetschwarzer Tomentfleck. Der Hinterleib ist dünn grau be-

schuppt, die Brust nackt, schwarz, dicht strigilirt.

Vom Kinibalu durch Hrn. Dr. Staudinger erhalten und seinem

Assistenten zu Ehren benannt.
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